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Das Hilfskorps der Entente Der öſterreichiſchungariſche
umklammert

e B Softia 4 Dezember Ein Oberſtleutnant des
bulgariſchen Generalſtabes gibt nachfolgende Drahtung der
Lage der engliſch franzöſiſchen Balkan
armee Die Franzoſen und Engländer ſtehen in der Stärke
von 60 000 bis 80000 Mann in ſtark verſchanzten
Stellungen deren Zentrum die Wardarenge bei Kri
volac iſt
Stellungen ſind am rechten und linken Wardarufer von
bulgariſchen Armeegruppen flankiert und teilweiſe
ſogar umklammert Die Lage der franzöſiſchen und
engliſchen Truppen iſt kritiſch

Gelingt es nicht der in Saloniki gebildeten
Entſatzarmee rechtzeitig den Vormarſch über die grie
chiſch ſerbiſche Grenze zu bewerkſtelligen ſo werden die von
den Bulgaren angegriffenen Franzoſen und Engländer ſich
nur ſehr ſchwer und unter großen Verluſten
nach Saloniki zurückziehen können

c B Genf 4 Dezember Jm Sozialen Krieg ſchreibt
Herve u g über die Kriegslage auf dem Balkan Die Bul
garen haben ſich bereits an Sarrail geklammert
und laſſenihn nicht mehr los Sarrail muß vem
Feinde die Stirn bieten und ſich bei Saloniki eingraben
ſonſt iſt er verloren

e B Chriſtiania 4 Dezember Der Berichterſtatter des
Pariſer Journal in Saloniki drahtet Der völlige Rückzug
der Serben hat auch Veränderungen der franzöſiſchen Stel
lungen verurſacht Für die Franzoſen lag nun keine Ver
anlaſſung mehr vor ihre ſehr ſchwierigen Stel
lungen noch länger zu halten Die franzöſiſchen Truppen
zogen ſich deshalb am linken Cernaufer zurück große Mengen
von Lebensmitteln und Munition die bei Krivolac ange
ſammelt wurden werden jetzt nachgeführt
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Griechenland
Das verlorene Spiel des Vierverbands in Athen

B Rotterdam 4 Dezember Sowohl engliſche wie
franzöſiſche Blätter berichten daß die diplomatiſche
Lagein Athenimmertrüber wird und bezeichnen
die Lage des Vierverbands als eine ſolche die zu peſſimiſti
ſchen Gedanken Anlaß gebe Dazu werde ſie täglich unhalt
barer denn was der Vierverband bisher von Griechenland
erhalten hat erweiſt ſich als vollſtändig wertlos

T V London 4 Dezember Der Korreſpondent des
Daily Telegraph in Athen meldet ſeinem Blatte Dis

Gegner machen alle Anſtrengungen unſere Stellung zu einer
unhaltbaren zu geſtalten und uns zu zwingen unſer Unter
nehmen aufzugeben Man muß zugeſtehen daß die Lage für
die griechiſche Regierung unſagbar ſchwierig iſt Sie ſteht
zwiſchen W Feuern ſie hegt den Wunſch Unſtimmigkeiten
mit den Alliierten zu vermeiden dagegen verſuchen andere
Mitglieder des Kabinetts jene völlige Neutralität fortzu
ſetzen welche für unſere Gegner von ſo großem Nutzen iſt

T V Chriſtiania 4 Dezember Aus Paris wird
berichtet Nach Meldungen aus Athen ſteht die Antwort
des Miniſterpräſidenten Skuludis an die Ententemächte u n
mittelbar bevor Die Zentralmächte ſetzen ihre Be
mühungen fort einen Druck auf die Athener Regierung aus
zuüben Die Blätter teilen mit daß Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn Drohungen gegen Skuludis ausgeſprochen haben
ſollen Griechenland ſetze ſich einer Jnvaſion aus wenn es den
Forderungen der Ententemächte nachgebe Es ſcheint ſomit
daß die griechiſche Regierung jetzt gezw un gen ſei eine
Wahlzutreffen und daß es ſich dann an eine der kämp
fenden Großmachtgruppe anſchließen müſſe
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Verſchärfte Zwangsmaßnahmen der En
tente gegen Griechenland

c B Genf 4 Dezember Nach einer Meldung des
Pariſer Echo ſteht die Erneuerung ja ſogar die Ver
ſchärfung der franzöſiſch engliſchen Zwangsmaßnahmen
gegen Griechenland bevor

Troſtloſe Zuſtände in Montenegro
C B Lugano 4 Dezember Die Berichte der Mailänder

Zeitungen über die Zuſtände in Montenegro das ganz von
Flüchtlingen überfüllt ſei und gegen das ſich jetzt

die Offenſive der Oeſterreicher richte lauten troſtlos Es
herrſche auch in Montenegro eine allgemeine Auflöſung der
Zivilgewalten

v

Rumänien
Bratianu wird energiſch

T U Bukareſt 4 Dezember Wie die Minerva be
richtet beſchäftigte ſich der geſtrige Miniſterrat vornehmlich

Die franzöſiſchen und engliſchen

Heeresbericht
WTB Wien A4 Dezember

Amtlich wird verlautbart 4 Dezember 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Nichts neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffstätigkeit des Feindes gegen den Görzer

Hhe yroyj und den Nordteil der Hochfläche von Doberdo
ält an

Schwächliche Angriffe und Annäherungsverſuche bei Os
lavija und vor der Podgora wurden abgewieſen Die Be
ſchießung der Stadt Görz dauert fort

Gegen den Monte San Michele und bei San Martino
griffen ſtärkere italieniſche Kräfte an Unſere Truppen
ſchlugen auch hier alle Vorſtöße zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen haben geſtern früh die Höhen ſüd

lich von PlevljeimSturm genommen Auch bei
Treonjeviez ſüdlichvon Sjenica wurden die Monte
negriner geſchlagen Weſtlich von Novipazar ver
r bewaffnete Muſelmanen plündernde montenegriniſche

anden
An Gefangenen wurden geſtern bei Novipazar und Mi

trovica insgeſamt 2000 Mann eingebracht
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

mit Fragen der inneren Politik Man wird nicht fehlgehen
in der Annahme daß dieſe Beratungen in erſter Linie zurück
zuführen ſind auf die wiederholten Drohungen der Oppoſi
tion die Politik auf die Straße zu tragen Wie ein Mit
glied des Kabinetts einem Mitarbeiter der Minerva mit
teilte iſt die Regierung feſt entſchloſſen jede gewalttätige
Aktion der regierungsfeindlichen Oppoſition ſowohl in der
Kammer als auch auf der Straße nötigenfalls mit Gewalt
zu unterdrücken Diesbezügliche Maßnahmen ſeien bereits
getroffen worden Ueber dieſen Maßnahmen weiß die Drep
tatea zu berichten Jn Regierungskreiſen wird die Nachricht
kolportiert daß Bratianu mit Marghiloman Konſtantin
Arion und Führern der konſervativen Partei Beratungen
hatte Es wurde dabei die Frage erörtert ob es unter den
gegenwärtigen Umſtänden nicht angezeigt ſei über Bukareſt
den Belagerungszuſtand zu verhängen um auf dieſe Weiſe
die Umtriebe der Kriegshetzer endlich unmöglich zu machen

Die Enthüllungen der rumäniſchen Oppoſition
T V Bukareſt 4 Dezember Der angekündigte Feld

zug der ruſſophilen Kammeroppoſition gegen die Regierung
beſonders gegen das Kriegsminiſterium das Bratianu leitet
wird nun aufgenommen Filipescus Organ Epoca ver
öffentlicht einen Artikel mit der Ueberſchrift Diebe Diebe

Diebe Derſelbe enthüllt den Jnhalt des verleumde
riſchen Oppoſitionsmaterials das den Gegenſtand mehrerer
Interpellationen morgen bilden wird Eine Jnterpellation
richtet ſich gegen den Kriegsminiſter wegen der angeblichen

Mißſtände der Armeelieferungen Es wird behauptet daß
eigenartige Beziehungen zwiſchen dem Kriegsminiſterium und
einigen Geſchäftsleuten beſtehen welche die Konjunktur zu
ihrer perſönlichen Bereicherung ausnützen Es gebe Beamten
die ſich beſtechen ließen und Schweigegelder nehmen Für
Pferde würden Ueberpreiſe bezahlt Namentlich erfolgten

Angriffe gegen General Jliescu Staatsſekretär im Kriegs
miniſterium weil er angeblich Gelder den Lieferanten an
wies die dieſen nicht zuſtanden Auch wird kritiſiert daß
keine Konkurrenzausſchreibungen ſtattfanden Zwar habe
die Regierung geſagt daß dies wegen der kurzen Friſt in
der die Armeeausrüſtung erfolgen mußte nicht möglich ge
weſen ſei doch behaupten die Oppoſitionellen daß man mit
der Erteilung der Zuſchläge 15 Tage ruhig hätte warten
können weil ſich Rumänien nicht im Kriegszuſtande befinde
Das gelieferte Material ſei ſchlechter Qualität geweſen
Schuhe mit VPapierſohlen ſeien geliefert worden ebenſo Röcke
die nicht gefüttert waren Die gelieferten Hoſen ſollen nach
einigen Tagen zerriſſen ſein Die Oppoſition fordert daß
die ganze Leitung des Kriegsminiſteriums zur Verantwor
tung gezogen wird Eine zweite Jnterpellation bezieht ſich
auf den Rekompenſations Warenverkehr Das Kriegsmini
ſterium wird beſchuldigt daß es ſich mit großen Summen he
ſtechen ließ von Kaufleuten die dafür im Tauſchverkehr
Waren erhielten welche infolge des mangelnden Jnmports
knapp waren Das Kriegsminiſterium meine die Verant
wortung hierfür den Miniſterien der öffentlichen Arbeiten
und Finanzen aufbürden zu können die Oppoſitionellen be
haupten aber daß es allein in die Beſtechungsaffäre ver
wickelt ſei Jn ernſten politiſchen Kreiſen betrachtet man
die ganze Affäre als einen Rachefeldzug der beiden Fili
pescus da der junge Filipescu an Zeereslieferungen nicht

Material hat
beteiligt wurde worüber die Regierung aktenweisliches

alle Sonntag den 5 Dezember
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Die Ge ährdung der engliſch franzöſiſchen WardarArmee

Niederlagen der Montenegriner

Sturm in Sicht
Von beſonderer parlamentariſcher Seite wird uns ge

ſchrieben
Der Burgfrieden ſcheint in der eben begonnenen Tagung

des deutſchen Reichstags einem friſch fröhlichen Turnier
Platz machen zu ſollen In einer aufſehenerregenden Artikel
reihe die am 22 Oktober begann und bis in die vorige
Woche hinein fortgeführt wurde hat die Kölniſche Volks
zeitung das tonangebende Zentrumsblatt am Rhein einen
Sturmlauf gegen den Staatsſekretär des Jnnern
eröffnet und durchgeführt der nach dem Zeitpunkt ſeiner
Veröffentlichung aber auch nach Richtung und Form gar
nicht anders aufgefaßt werden konnte denn als eine Art
wenn man den Vergleich wagen darf von Trommelfeuer
wie man es ja zuweilen auch von einer großen parla
mentariſchen Offenſive zu erleben pflegt Es wurde
da ganz richtig ausgeführt die unzweifelhaften Mängel
Mißſtände und Notſtände in unſerer Lebensmittelverſorgung
ſeien nicht in einem Mangel an Lebens und Futtermitteln
begründet der ja tatſächlich nicht zu beklagen n ſondern
in Mängeln der Organiſation Die organiſatoriſchen
Fehler und Anterlaſſungsſünden ſeien aber ſo ſetzten ſich die
Kölniſchen Gedankengänge fort einzig und allein auf
das Schuldkonto des Staatsſekretärs imReichsamt des Jnnern zu ſetzen da der Reichs
kanzler während eines ſolchen Krieges durch andere weit
abſeits liegende Aufgaben ſattſam in Anſpruch genommen
ſei Dem Staatsſekretär Delbrück ſei eben von vornherein
jede Durchbrechung des wirtſchaftlichen Grundſatzes vom
ſaisser faire laisser aller wider den Strich gegangen Wenn
wie in liberalen Blättern angedeutet worden der Staats
ſekretär mehr und anderes gewollt aber ſeine Abſichten
gegenüber gewiſſen Widerſtänden ſei es im Landwirtſchafts
miniſterium ſei es in anderen preußiſchen oder bundes
ſtaatlichen Reſſorts nicht durchzuſetzen vermocht habe ſo ſei
das nur ein Beweis ſeiner Schwäche die ihn rechtzeitig zur
Einreichung ſeines Ab ſchieds hätte zwingen müſſen Der
Staatsſekretär habe auch nicht das Recht die Verantwort
lichkeit auf beſtimmte Jntereſſentenkreiſe abzu
wälzen wenn er etwa die Landwirtſchaft gegen die Händler
die Händler gegen die Konſumenten und ſo fort auszuſpielen
verſuchen wolle ſo laufe das auf eine Verhetzung der Stände
hinaus Jm Anſchluß an ſolche und ähnliche Polemik tönte
dann aus jedem einzelnen Artikel immer und immer wieder
der Ruf nach dem ſtarken Mann nach einem anderen
Staatsſekretär nach einem Diktator auf wirtſchaft
lichem Gebiet am liebſten nach einem militäriſchen
Diktator

Die Artikel haben Aufſehen gemacht vielleicht weil neben
einigen Uebertreibungen und neben der politiſchen Tendenz
über die ja der Durchſchnittsleſer a weg zu leſen pflegt
viel Wahres und Richtiges darin geſagt war Wahres und
Richtiges insbeſondere über die gefährliche Mißſtim
mung im Volke die die anſcheinend planloſe und jedenfalls
nur ſehr zögernde Lebensmittelpolitik der Reichsregierung
hervorgerufen hat und die in der Kölniſchen Volkszeitung
geradezu als geeignet bezeichnet wurde unſere militäriſchen
Erfolge zu beeinträchtigen Die eigentliche Senſation aber
kam erſt nach heute nach dem Zuſammentritt des Reichs
tages pfeifen es am Königsplatz zu Berlin die Spatzen von
den Dächern die Artikel ſeien keineswegs nur eine Redak
tionsarbeit der Kölniſchen Volkszeitung ſondern die Vor
bereitung einer großen Aktion deren spiritus reetor wie
derum ein bekannter mandatsloſer aber trotzdem außer
ordentlich einflußreicher Zentrumspolitiker am Rhein ſei
Das Zentrum oder doch ein Teil des Zentrums wünſche den
Staatsſekretär dem man wegen ſeiner Hinneigung zur
Linken ſchon lange nicht mehr traue zu beſeitigen,
der ſtarke Mann den man an ſeiner Stelle wünſche ſolle vor
allen Dingen auch dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter
die Stirn bieten der trotz ſeines Katholizismus nach wie vor
im Zentrum zu den beſtgehaßten Leuten gehört und ähn
liches Wenn man die Kollegen vom Zentrum ſpricht dann
wollen ſie es freilich nicht wahr haben und eifern leiden
ſchaftlich gegen derartige Unterſtellungen aber auch bei
ihnen hört man ſchon Namen von Kandidaten die bereit zu
ſein ſcheinen die Delbrückſche Erbſchaft anzutreten und zu
liquidieren

Wir glauben gut unterrichtet zu ſein wenn wir er
klären daß die liberalen Parteien den Sturm der
ſich da vorbereitet nicht mit machen werden Jetzt
iſt wahrlich keine Zeit um Miniſter zu ſtürzen ganz ab
geſehen davon daß jetzt noch weniger als im Frieden eine
oder einzelne Parteien ſtark genug ſein werden die Krone
zu ſo folgenſchwerer Entſchließung zu drängen auch keine
Zeit politiſche Jntrigen zu ſpinnen deren Fäden weit zurück
und deren Ziele weit voraus reichen würden es iſt vor allen
Dingen aber keine Zeit die wohltätige Erfindung des Burg

e durch die Wiederaufnahme von Parteikämpfen in
rage zu ſtellen Die Lebensmittelfrageiſt keineParteiſa che und darf nicht dazu gemacht werden Sie

würde dazu gemacht wenn der Reichstag zum Schauplat
von Parteikämpfen für und wider einen beſtimmten Miniſter
würde
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die v x Parteien am
chen werden daßdieſem Vorbehalt ar u len Veranlaſſung

ätten als Schild vor den Staatsſekretär des Jnnernſelteſt der thend ſeiner ganzen Amtstätigkeit a
wie alle ihre Wünſche zumal auf wenig chem Gebiet
unerfüllt gelaſſen hat daß man aber allem Anſchein nach den
Falſchen tot ſchlagen würde wenn man den Staats
ſekretär des Jnnern aus ſeinem Amte drängen oder drängen

helfen wollte Die organiſatoriſchen Fehler die begangen
worden ſind haben auch wir erkannt und auch unſere h
hat rechtzeitig ihre warnende Stimme erhoben Die Höchſt
preiſe ſind vielfach zu ſpät gekommen an die Beſchlagnahme
die Verteilung und Verbrauchsregelung hat man a monate
lang und bei manchen Artikeln bis heute überhaupt nicht
herangetraut Die von den Städten angehäuften Vorräte
von Dauerfleiſch ſind vielfach zwecklos zu unrechter Jret und
am unrechten Ort vertan worden Die reiche Kartoffelernte
hat man anſtatt rechtzeitig für eine zweckmäßige Verteilung
an die einzelnen Verbraucherbezirke zu ſorgen in einer
Bundesratsverordnung die geradezu ein geſetzgeberiſches
Monſtrum darſtellte feſtgelegt ohne damit die rechtzeitige
und ausreichende Deckung des Bedarfs zu erreichen Bei
der Butter beim Fleiſch vor allen Dingen bei den Futter
mitteln hat man anſcheinend aus Furcht allzu hohe Preiſe
anlegen zu müſſen und einreißen zu laſſen allzu wenig Rück
ſicht auf die notwendige oder doch zum mindeſtens ſehr er
wünſchte Steigerung der Erzeugung wie der Einfuhr ge
nommen Aber wir glauben tatſächlich zu wiſſen daß der
Staatsſekretär vieles anders vieles beſſer gewünſcht hat
indeſſen mit ſeinen Anträgen und Anregungen innerhalb
der preußiſchen Staatsregierung wie im Bundesrat in der
Minderheit geblieben iſt Vermutlich wird einem anderen
Staatsſekretär wenn er nicht wirklich mit den diskretio
nären Vollmachten eines kommandierenden Generals aus
geſtattet ſein ſollte es nicht beſſer ergehen Zudem könnte
Delbrück wenn er wollte einen Teil der ihm zur Laſt ge
legten Schuld auf eine andere Jnſtanz abwälzen Er hat
ſeinerzeit im Reichstag die ihm angebotene beſondere Lebens
mittelkommiſſion abgelehnt weil er eine Verlangſamung des
Geſchäftsganges und eine dringender Maß
nahmen befürchtete Er hat dann ſchließlich ſelber eine
ſolche Kommiſſion in Geſtalt der Reichsprüfungsſtelle ge
ſchaffen Ein weſentlicher Teil der jetzt geltenden Maß
nahmen iſt wir ſagen von unſerem Standpunkt leider

unter Mitwirkung dieſer neuen Jnſtanz geſchaffen
vrder durch ihr Verſchulden verzögert worden

Der Reichstag wird alſo wenn er an dieſe Dinge heran
tritt an anderer Stelle den Hebel anſetzen müſſen um die
Karre aus dem Sumpf zu heben Vielleicht iſt wirklich eine
neue und gründliche Durchorganiſation der Lebensmittel
verſorgung vielleicht wirklich eine neue Reichsſtelle mit un
beſchränkten Vollmachten denkbar Die Aufgabe der Volks

vertretung iſt dringlich groß dankbar genug Aber mit
einem Sturmlauf gegen einen einzelnen Miniſter iſt es nicht
getan Ein neuer Mann wäre in dieſem Augenblick vielleicht

vwur eine neue Gefahr h
x

Rußland
Der Oberkommandant der ruſſiſchen Balkanarmee

c B Budapeſt 4 Dezember A nap berichtet daß
zum Oberbefehlshaber der en Bulgarien beſtimmten
Balkanarmee nicht Kuropatkin Scherbatoff
auserſehen ſei Der Zar habe bei ſeinem Beſuche in Reni
arerax Scherbatoff perſönlich mit dieſem Kommando be
raur
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Das alſo war der Kern des VRuſſenbluffs
e B Budapeſt 4 Dezember Der Az Eſt ſtellt feſt

38 die Meldungen von großen Truppenzuſammenziehungen in
Beſſarabien tatſächlich arg übertrieben wurden Sie beſchrän

ken ſich vielmehr darauf daß die Reſte der in Wolhynien und
bei Czarkoryſk geſchlagenen ruſſiſchen Truppen behufs Auf
füllung der Beſtände nach Beſſarabien gebracht wurden Die
ganze Streitmacht beträgt höchſtens 80 000 Mann die in den
lehten Tagen teils an die bukowiniſch beſſarabiſche teils an die
DunjeſtrSerethfrontk verſchoben wurden Dieſe Truppen be
ſtehen aus den an einberufenen Jahrgängen

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Wer 3 Vgt

WTB Paris 4 Dezember Amtlicher Bericht vom3 h ittags Die Nacht verlief ohne Zwiſchen
fall Es iſt nichts zu melden

Amtlicher Bericht vom 3 Dezember abends An einigen
unkten der Front Artillerietätigkeit P Belgien ſüdlichmbartzyde Deren wir einen kleinen Poſten wieder ge

nommen der uns in der d Nacht durch Ueberraſchun
entriſſen wurde Zwiſchen Somme und Oiſe nördlich u
weſtlich Fay Kampf mit Minen Unſere Artillerie zerſtörte
befeſtigte Bauten und ein Proviantlager nördlich Lancourt
Jm Walde von Aprémont Handgranatenkämpfe Jn den

ichlicher Maſſe Granaten das ene Neger dige inſere Arinerſe veſcho ferner

Vogeſen verurſachte ein kurzes Bombardement von Thann
das durch das Feuer unſerer Batterien angehalten wurde
einen unbedeutenden Schaden
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Belgiſcher Bericht
Trotz der Hinderniſſe welche das ſchlechte Wetter heute

jeder Tätigkeit an der Front bereitete verhinderte unſereArtitterie wiederholt Deutſche an der Ausführung von Ar
beiten und brachte eine feindliche wenig tätige Batterie
welche ein Feuer auf die Straße Pypengaele Reminghe er
öffnet hatte zum Schweigen

Die engliſchen Verluſte an der Weſtfront
WTB London 4 Dezember Jn der Unterhausſitzung

vom 2 Dezember fragte der Nationaliſt Lynth wie groß die
Verluſte an der Weſtfront bei Loos in den letzten 3 Monaten
geweſen ſeien um wieviel die Front in den letzten drei
Monaten vorgerückt ſei apyr wie groß die Verluſte der
Auſtralier ſeit ihrer Landung auf Gallipoli geweſen ſeien
und wie weit ihre Front vorgerückt ſei Tennant erwiderte
es wäre ſehr unerwünſcht genaue Angaben über die Stel
lung der Fronten zu machen Die Verluſte der Engländer
Jndier und Kanadier hätten in den letzten drei Monaten
etwa 95 000 die der Auſtralier etwa 25 000 betragen

feindliche Batterien die e er e erſtreutenen Feind und fügten ihm Verlu der wiee Bericht h 2 meldete durch ſeine Flieger unſer
so taiſiftee Paſcha trotz der Abzeichen
des Roten Halbmondes das durch internationale Verträge
anerkannt iſt mit Bomben angriff zögert anderer
ſeits nicht alle ſeine militäriſchen Transporte
unter der Genfer Flagge vor unſerem Feuer zu
chützen So befördert er nachts in einem geben Hoſpital31 Soldaten die von ihm bei Tage auf dieſes Schiff ge

bracht worden ſind Dieſe Handlungsweiſe zeigt die Macht
loſigkeit des Feindes und den Grad ſeiner Achtung vor den
einfachſten Geſetzen der Menſchlichkeit

Die Flucht der Engländer in Meſopotamien
TB Konſtantinopel 4 Dez Nach weiteren Meldungen

aus Bagdad verfolgt die türkiſche Armee die Der
Befehlshaber der engliſchen Truppen iſt nach Baſſorah ge
flohen Die Türken erbeuteten auch einen radiographiſchey
Apparat

Jtalien
Die neueſte Cadornade

WTB Rom 3 Dezbr Amtlicher Bericht Jm Leduv
tale erſtieg eine Alpini Abteilung den felſigen Gipfel ſchlug
den Feind in die Flucht und beſetzte die Stellung endgültig
Unwichtige aber für uns günſtige Gefechte im Tal von Rienz
und im Sexbachtal An der Tolmeiner Front beſetzte unſere
Jnfanterie einen Teil eines feindlichen Grabens auf der
Höhe von Santa Maria und erbeutete Gewehre und Muni
tion Sonſt iſt die Lage unverändert

Jtalien ſoll in Aegypten eingreifen
Kitchener rät zur Aufgabe der nutzloſen
Offenſive an der öſterreichiſchen Front
c B Rotterdam 4 Dezember Der Korreſpondent des

Poincearé der Kriegstreiber
c B Zürich 3 Dez Aus Brüſſel wird der Neuen Zürcher

Zeitung gemeldet daß der belgiſche Geſandte in Paris Baron
Guillaume der in einem vom 14 Januar 1914 datierten amt
lichen Bericht Poincars als einen Kriegstreiber bezeichnet
hattg jetzt ſeinen Poſten verlaſſen wird Als Nachfolger
nennt man den bisherigen Juſtizminiſter Carton de Viart

Der Name Cartons de Viart wurde im Mai d J viel
genannt als ſeine Gattin wegen fortgeſetzter Briefbeförde
rung unter Umgehung der deutſchen Poſt und der deutſchen
Zenſur ſowie wegen Verbreitung verbotener Schriften zu
314 Monaten Gefängnis verurt ilt wurde Frau Carton de
Viart wurde zur Verbüßung ihrer Strafe der Berliner Kom
mandantur als Zivilgefangene zugeführt

Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz
Deutſche A Boote an der ägyptiſchen

Küſte
Torpedierung eines engliſchen Kanonenbootes

c B Kopenha 5 n 4 Dezember Daily Telegraph
meldet aus Athen Ein engliſches Kanonenboot das zur
Küſtenverteidigung an der r Küſte verwendet
wurde wurde von einem deutſchen Unterſeeboot in den
Grund gebohrt

Daß unſere Unterſeeboote ihre Tätigkeit bis an die
ägyptiſche Küſte ausgedehnt haben und ſomit den Suezkanal
die Hauptſchlagader des britiſchen Weltreiches beunruhigen

t wohl auf weitere wichtige Ereigniſſe in dieſem Gebiete
ließen

a

Der amtliche türkiſche Bericht
W B Konſtantinopel 4 Dezember Unſere Batterien

brachten eine ſchwere feindliche Batterie ſüdlich von Azmak
dere zum Schweigen Einer unſerer Flieger griff einen
feindlichen Flieger an der das Feuer der Kriegsſchiffe leitete

erfahrei an unterrichteter neutraler Stelle daß Kitchener
in Rom darauf gedrungen hat daß Jtalien das im Winter
an der öſterreichiſchen Front doch keinen Erfolg erzielen kann
ſeine Offenſive im Norden einſtellen und die freiwerdenden
Truppen nach Lybien ſchicken ſoll um wie er ſagte dieſe
Kolonie für Jtalien zu retten in der Tat aber
um die Senuſſis im Zaume zu halten und zu verhüten daß
ſie in Aegypten den Kampf mit den Engländern aufnehmen
während die türkiſche Offenſive die man erwartet im Zuge
iſt Jn engliſchen militäriſchen Kreiſen ſoll man wegen dieſer
Möglichkeit Sorgen haben Die italieniſche Regierung ver
wies Kitchener an den König und Cadorna Die Reiſe
Kitchener nach dem italieniſchen Hauptquartier bezweckte die
Ausführung dieſes engliſchen Planes

3

men Rotterdamſchen Courant in Sofia meldet Jch

Aus der italieniſchen Kammer
W B Rom 4 Dezember Agenzia Stefani Kammer

Lucci Soz hob die bewundernswerte Ruhe und Gelaſſen
heit der Bevölkerung hervor und beſtritt die Notwendigkeit
einer parlamentariſchen Kontrolle Raimondo erklärte die
Stunde für den Vierverband ſei gekommen ein feſtes und
klares Programm anzunehmen Eine andere Stellung als
die gegenwärtige für Jtalien hätte die Verleugnung ſeiner
Daſeinsberechtigung bedeutet

Colajanni ſah es als Pflicht Jtaliens an Serbien zu
helfen Er ſei immer ein Anhänger des Friedens geweſen
aber heute ſei die Propaganda dafür wenn ſie nicht allge
mein bei allen Kriegführenden betrieben werde nur für die
Zentralmächte vortetlhaft

Ronig selbst vereiten
kann man auf folgende einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Liter
Waſſer und ein Päckchen SalusHonig Aroma für 10 Pfennige löſe man
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer
Zuckerhonig iſt leicht verdaulich und ſchmeckt ebenſo gut wie Vienenhonig
SalusHonig Aroma iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäfter
erhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb Adolt Bornund zwang ihn zu landen Bei Seddul Bahr auf demR a alſo die Anſthaſen ſahen mal wieder gar zu ſchwarz

Red rechten Flügel ſchleuderte der Feind während eines lebhaften Halle a Lafontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

59 Foriſetzung Nachdruck verboten
IJch empfehle dem Herrn Kommandeur den Burſchen

jedoch freizulaſſen Denn er hat ſicher nur einen Befehl des
Pfarrers ausgeübt ohne ſich ſelbſt etwas zu denken Und
um ſeinen Worten ein beſonderes Relief zu geben fügte er
hinzu Jmmerhin kann man ihn im Auge behalten und er
hat ſich jeden Morgen um zehn Uhr auf dem Rathaus von
neuem zu melden

Soldaten mit allen möglichen Meldungen und Anfragen
traten nun an den Kommandeur heran Da war ihm die
Anweſenheit des alten Pfarrers läſtig Er ordnete ſeine ſo
fortige Gefangenſetzung an Man werde ihn morgen früh
vor das Kriegsgericht ſtellen Desgleichen den Bürger
meiſter weil er erlaubt habe daß die Trikoloren wieder ent
fernt worden ſeien

Der Geiſtliche wollte noch einen Einſpruch erheben ob
er nicht wenigſtens noch einmal nach Hauſe gehen könne und
ſich andere Kleider holen Aber das gab es nicht Er mußte
mit wie er ging und ſtand

Der Kommandeur und Jean Hemmerlös die noch immer
vor einem Hauſe auf dem Marktplatz ſtanden merkten wohl
daß durch die Bevölkerung und die Zuſchauer an den Fenſtern
ein Murmeln des Unwillens ſtreifte Aber das ſchadete
nichts Jm Gegenteil Man würde den See n ſchon
zeigen wer jetzt Herr hier war und daß die Franzoſen ſich
nichts bieten ließen

Ein ſehr dicker Tambourmajor meldete ſich jetzt vor dem
Kommandeur ob er die austrommeln laſſen
ſolle Dabei reichte er dem Vorgeſetzten ein Papier hin
Es enthielt eine Reihe von Paragraphen und Aufzählungen
Der Kommandeur überflog das Blatt und gab es dem Unter
gebenen gleich wieder zurück

Nun ja dieſelben Beſtimmungen wie in den anderen
Orten auch Machen Sie ſie ſofort bekannt

Der dicke Tambour ſtellte ſich in Poſitur ſchlug einen
raſenden Wirbel auf der Trommel die ihm über dem um
fangreichen Bauch balancierte und begann nach demſelben

1 Das Verlaſſen der Stadt iſt jedem Einwohner ohne
Durchlaßſchein unterzeichnet vom General Kommandant

Armes verboten
bot 2 Das Läuten der Glocken iſt ohne Ausnahme ver

oten
3 Alle deutſchen Schilder müſſen entfernt und durch

franzöſiſche erſetzt werden
4 Wer dem Feinde das heißt den Deutſchen irgend

welche Nachrichten übermittelt wird ſofort erſchoſſen
häm Jedes Haus hat eine franzöſiſche Fahne heraus

zuhängen
6 Der Verkehr auf den Straßen iſt zwiſchen 8 Uhr

ger d 7 Uhr morgens nach franzöſiſcher Zeit durchaus
unterſagt

Le Géneral Commandant Armes Desmoulins
Als er geendet gab er ſeinem ſchweren Körper einen

ergiſhen uck und Qus die Hauptſtraße ein Von Zeit
en rührte wieder ſeinen mächtigenz Zeit blieb er ſte

rommelwirbel und begann von neuem ſeine Litanei Eine
Horde von Kindern lief vor ihm und hinter ihm her wäh
rend die Erwachſenen ſich ruhig verhielten Ab und zu ent
fuhr einem ein Ausruf des Unwillens und des Erſtaunens
Sofort erhielt er von ſeinem Nachbar einen leiſen Puff als

berg ſich um Gottes willen ruhig zu verhalten da es
ihm ſonſt ſicher an den Kragen ginge denn mit den Fran
zoſen ſei dieſes Mal nicht gut Kirſchen eſſen

Als der Reginius von Jean Hemmerls mit einer herab
laſſenden Geſte entlaſſen worden war ging er nicht durch die
Hauptſtraße nach Hauſe ſondern ſchlug die winkligen kleinen
RNebengäßchen ein an denen das alte Städtchen ſo reich war
Er war froh daß er ſo davonkam Und es war doch gut daß
ihn alle Leute immer für dümmer hielten als er wirklich
war

Er fand ſeine Pflegemutter in haſtiger Arbeit DasBewußtſein daß die canen diesmal voll zorniger Un

duldſamkeit auftraten war ſchon bis zu ihr gedrungen Ja
man hatte ihr ſogar erzählt daß die franzöſiſchen Soldaten
in eine Reihe von Läden und Häuſer gegangen waren um
Lebensmittel und Fleiſch u reguirieren Der Reginius kam

n darüber zu als ſeine Pflegemutter mit dem kleinen
eter Panz einen Streit wegen der Fanerp te ausfocht

einer atemloſen Stille mit einer Ste mme3 verkü nennen tentorſtimme
as Peterle heulte und lamentierte daß die Büſte die doch

A Der Höchſtkommandierende Desmouſins

ſein ein und alles ſein Stolz war von ihrem Ehrenplatz
weg und verſteckt werden ſollte Droben auf dem ſtaubigen
Hausboden gar noch Der deutſche Kaiſer der ſonſt immer
mit Orden geſchmückt mit wehendem Federbuſch und glanz
vollem Gefolge über die Hauptſtraßen von Berlin ritt ſollte
droben in einer ſtaubigen Ecke ſtehen Peter Panz ſtram
pelte und heulte daß das eine Beleidigung des geliebten
Kaiſers ſei

Das willſt du dem deutſchen Kaiſer antun Tante Dem
deutſchen Kaiſer der uns alle immer ſo ſchön regiert hat

Die alte Frau Becker mußte begütigend auf ihn ein
reden Die Franzoſen ſeien diesmal ſehr böſe zurückgekehrt
Denn ſie ſeien empört daß man ſie in e nicht beſſer
aufgenommen hätte Denn weil die Deutſchen z ſchnell ge
kommen wären und ſie wieder aus Schoßweier hinaus

geworfen glaubten die Franzoſen ſich nun dafür rächen zu
müſſen Es ſeien ſehr ſehr böſe Leute Und es ſei das
Klügſte gan ruhig zu ſein und keinen Muckſer zu tun Denn
es ſei eben Krieg und der Krieg ſei eine ſchlimme Zeit be
ſonders für ſie alle hier im Elſaß

Das Peterle hörte mit ſeinen erſtaunten großen blauen
Kinderaugen zu Nun ja er wolle ja auch nicht mehr die
Wacht am Rhein ſingen und Deutſchländ Deutſchland

über alles und auf der Straße ganz vorſichtig Aber
was die Frensgſen das anginge wenn er die Büſte des deut
ſchen Kaiſers hier ſtehen habe Jn das Haus hier dürfte
doch niemand herein wenn ſie es nicht haben wollten

Die alte Frau lächelte faſt über die glückliche Ahnungs
loſigkeit des Kindes das noch nichts von der Brutalität und
der Geſetzloſigkeit wußte mit der der Krieg alles nieder
ſwinge

ie begann ihm weiter zu erklären daß die Franzoſenjedes Haus abſuchten um nach etwaigen Telepheſen r
fahnden denn vor den Telephonen hätten ſie geradezu eine
rabiate Furcht Sie würden auch hier ins Haus kommen
und alle Zimmer durchwühlen Wenn ſie dann die Büſte
des deutſchen Kaiſers an einem Ehrenplatz fänden würden
ſie ſie gefangen ſetzen und ſie auch für Spione halten und es
würde ihnen ſchlecht gehen Denn die Franzoſen verfolgten
jeden der Deutſchland lieb hatte Sie würden ihnen ganz
unbedingt die Büſte zertrümmern ſowie Monſieur Hem

l Anannehml

merls es neulich vom Fenſter des Saales aus gemacht Siewürden die Büſte zer rümmern und ihnen de Würven

ketten entſtehen Fortſ folgt

2



S 72

W

7

e
deuten Größe des

England
Friedensſehnſucht der engliſchen Bevölkerung

T V Amſterdam 4 Dezember Jn den letzten 14 Tagen
haben in England über 30 Verſammlungen ſtattge
funden in denen man ſich mit den Friedensausſich
en beſchäftigte Eine Anſicht die überall zum Ausdruck
kam war da e nachweislich alle am Kriege beteiligten
Mächte nach dem Frieden ſehnen und daß der Krieg augen
blicklich in ein Stadium getreten ſei wo alle Mächte ſich zu
neuen Kraftanſtrengungen entſchließen müßten Es läge die
Frage nahe ob dieſe neuen Forderungen den Völkern
nicht erſpart werden könnten Die Fabrikanten in
Mancheſter ſtellen G auf den Standpunkt daß es Englands
Pflicht ſei ſowohl die Verbündeten wie die Zentralmächte zu
befragen ob eine Fortſetzung des Krieges noch zu verant
worten ſei nachdem alle Mächte n ten daß ernicht ausgekämpft werden könne Diplomatiſche Verhand
lungen würden den Krieg in kurzer Zeit beendigen

7

Londoner Berakungen

c B London 4 Dezember Daily News meldet Seit
der Rückkehr Kitcheners iſt der engliſche Kriegsminiſter fort
e in langen Konferenzen mit Regierungsmitgliedern be
ſchäftigt Es ſcheint daß man in einzelnen politiſchen Kreiſen
gar dazu neigt daß die Verſchiebungen der verbündeten Trup
pen von Gallipoli nach dem Balkan notwendig ſei um das An
ſehen des Vierverbandes auf dem Balkan wieder zu befeſtigen

n

Die wahren Kämpen für die Rechte der
Neutralen

W B Mancheſter 4 Dezember Der Mancheſter Guar
Fian ſchreibt Die Erklärung Lansdownes daß die Londoner
Erklärung keine rechtliche Geltung beſitze und bei Beginn des
Krieges nur aus Gründen der Bequemlichkeit angenommen
worden ſei war ſicher ehrlich gemeint Unſer Haupteinwand
gegen dieſes Argument iſt daß es erſt jetzt zur Abwehr von
Kritiken vorgebracht wird während es ber Beginn des
Krieges hätte verkündet werden ſollen als Beweis dafür daß
wir die wahren Kämpen für die Rechte der Neutralen zu
Lande und zur See ſind Die Vereinigten Staaten weigern
ſich direkt das durch die engliſche Verordnung auf den deut
ſchen Handel gelegte Embargo anzuerkennen Das Blatt
hält das Verſprechen der engliſchen Regierung unerledigte
Schadenerſatzanſprüche der Neutralen bei Beendigung des
Krieges einem Schiedsgericht vorlegen zu wollen für unklug
da es die Kritik der Neutralen nicht zum Schweigen England
aber in die Lage bringe hohe Entſchädigungsanſprüche zahlen
zu müſſen Das Blatt verweiſt darauf daß Präſident Wilſon
bei ſeinem Einſpruch die Mehrheit der Amerikaner hinter ſich
habe daß aber gute Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
eine Hauptaufgabe der engliſchen Politik darſtellten

VTB London 4 Dezember Die Morning Poſt greift
in einem Leitartikel Englands ſchlappe Seerechtspolitik an
und ſagt die Regierung habe die engliſche Flotte verhindert
ihre Macht zu gebrauchen Lansdownes Beweisführung ſei
nicht ſtichhaltig eweſen Er habe die Rechte der Neutralen
betont ſcheine aber dabei vergeſſen zu haben daß die König
liche Verordnung vom 11 März das Recht in Anſpruch
nehme die Rechte der Neutralen zu beſchränken Weiter greift
das Blatt die Abſicht der Regierung an Schadenerſatzan
prüche einem Schiedsgericht vorlegen zu wollen

7

Die Sonntagsarbeit in England ungeſund
T U London 4 Dezember Den Times zufolge er

hielt der Munitionsminiſter Lloyd George einen direkten
Bericht der Geſundheitskommiſſion der organiſierten Arbeiter
ſchaft Englands in dem die Abſchaffung der Sonntagsarbeit
verlangt wird da ſie für die Geſundheit der Arbeiter un
zuträglich ſei

7

Ermordung des engliſchen Polizeichefs in Delhi
T V Konſtantinopel 4 Dezember Sedai Jſlam

meldet Ein Mitglied des mohammedaniſchen Revolutions
komitees ermordete den engliſchen Polizeichef in Delhi Die
Behörden leiteten ſofort eine eingehende Unterſuchung ein
34 konnte trotz nachdrücklichſter Bemühungen der Mörder
nicht ermittelt werden Die Folge dieſes Attentates mit
politiſchem Hintergrund war das Verbot der engliſchen Re
gierung das Ausländer von der Niederlaſſung in Jndien
ausſchließt Schon die bloße Landung wird verhindert Auf
dieſe Tatſache iſt auch das bereits gemeldete Landungs
verbot für zwei Schweizer Großkaufleute zurückzuführen
welche in Jndien vor zehn Jahren Warenhäuſer gründeten
und ſich jetzt wieder nach Jndien begeben wollten um ihre
Betriebe zu kontrollieren
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d il es undAblehnung Fieke e Heer
e B Baſel 4 Dezember Die Londoner Daily Chro

nicle drahtei aus Newyork Die demokratiſche Partei des
Kongreſſes unter Vorſitz ihres Führers Kitchin hat die
Heeres und Flottenvorlage des Präſiden
ten Wilſon abgelehnt Die demokratiſche rwird damit im Kongreß gegen die Wilſonſche Aus
landspolitik die Gegnerſchaft aufnehmen

Der Newyork Herald der bisher immer für Wilſon
eintrat ſtellt eine Schwenkung des Präſidenten zugunſten
Deutſchlands feſt und greift ihn deshalb heftig an

Der Neworyk Herald ſchreibt wutbebend eine Frie
densbewegung im jetzigen Augenblick ſei der grauſamſte
Scherz des Jahrhunderts denn der Friede dürfe erſt kommen
wenn der Krieg zu Ende ſei Tribune ſchreibt kein Friede
ſei möglich bis zu dem Tage an dem das deutſche Volk auf
ſeine Zugehörigkeit zu den Weltmächten verzichtet habe

t

Entſchädigung für die Lieferungen Amerikas
an die Alliierten

WTB Amſterdam 4 Dezember Newyorker Blättern
zufolge hielt J Baſſett Moore einer der beſten Kenner des
Völkerrechts eine Rede in der er darauf hinwies daß die
Vereinigten Staaten Gefahr liefen nach dem
Kriege an die Zentralmächte eine ſchwere Entſchädi
gungsſumme zu zahlen weil die Regierung nicht
verhinderte daß amerikaniſche Unterſeeboote an die
Alliierten geliefert wurden Die Engländer hätten ſeiner
zeit nach dem Bürgerkriege 15 Millionen Dollar Entſchädi
gung zahlen müſſen weil ſie den Südſtaaten einen Kreuzer
geliefert hatten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der erſte Expreß Berlin Konſtantinopel
c B Konſtantinopel 4 Dez

Nach 16monatlicher Unterbrechung der direkten Bahnver
bindung Berlin Konſtantinopel werden vorausſichtlich in nächſter
Woche die beiden an den Endzielen gleichzeitig abgelaſſenen
erſten Expreßzüge in Temesvar unter feſtlichen Ver
anſtaltungen zuſammentreffen Durch die Wiederaufnahme der
direkten Verbindung werden den Reiſenden empfindliche Beläſti
gungen erſpart Ein regelmäßiger Warenumlauf
wird in den verbündeten Staaten durch einen wöchentlich zwei
maligen Güterzugverkehr eingeleitet Zur Ermöglichung der Ab
fuhr der in Anatolien lagernden Roh und Nährſtoffe werden der
anatoliſchen Bahn aus Deutſchland zur Vergrößerung ihres rollen
den P ateritglo 10 Lokomotiven und 200 Güterwagen über
mittelt

Torpediert
c B Rotterdam 4 Dezbr Der engliſche Dampfer

Langtonhall wurde torpediert Ein Teil der Be
ſatzung wurde gerettet

Deufſches Reich

Die Viehbeſtände nach der neuen Zählung
Die neue Denkſchrift an den Reichstag veröffentlicht die

Ergebniſſe der Viehzählung am 1 Oktober Die Ergebniſſe
ſind wie die folgende Darſtellung anzeigt befriedigend Der
Rindviehbeſtand weiſt gegenüber der Zählung vom
1 Dezember 1914 nur einen geringfügigen Rückgang auf Der
Schafbeſtand zeigte gegenüber der Zählung vom 1 Dez
1914 eine Zunahme von 4,4 v H Noch ſtärker nämlich
10,6 v iſt die Zunahme des Ziegenbeſtandes Gegenüber
dem Ergebnis ver beiden letzten Schweinezwiſchenzählungen
vom 15 März und 15 April 1915 hat der Schweine
beſtand eine erfreuliche Zunahme vorzuweiſen Die
Steigerung gegen den Beſtand vom 15 April 1915 beträgt
16 v H Dieſe Zunahme prägt ſich noch deutlicher aus bei
demjenigen Teile des Schweinebeſtandes auf dem für die
nächſte Zeit die Aufgabe der Fleiſchverſorgung der Bevölke
rung beruht denn bei den ein Jahr alten und älteren
Schweinen beträgt die Zunahme 46,6 v bei den 36 bis
ein Jahr alten ſogar 87 v H Das Federvieh hat eine
Abnahme um 8,7 v H gegenüber der letzten Zählung der
vom 2 Dezember 1912 aufzuweiſen Dieſer Rückgang iſt
ausſchließlich bei den Hühnern eingetreten Gänſe und Enten
haben eine nicht unerhebliche Zunahme aufzuweiſen Das
Geſamtergeb nis der Viehzählung ergibt ein den Um
ſtänden nach durchaus erfreuliches Bild es
zeigt daß trotz einiger kleiner Rückgänge im einzelnen der
deutſche Viehbeſtand ſich in ſeiner Geſamtheit auch in der

5 1 4 n a et nd vie e nWilſons Fiasko ſäa ehdttehang daß fernerhin nicht geſäerer grer rung

Die deutſch öſterreichiſche Wirtſchaftsannähernng
c B Ueber die bisher geheim gehaltenen Beſchlüſſe des

Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereins in der Wiener Kon
erenz die am 20 November ſtattfand verlautet daß beſale en wurde vor dem Eintritt in Friedensverhandlungen

zwiſchen Deutſchland und der öſterreichiſch ungariſchen Mon
archie die Grundlagen z einer möglichſt großen wirt gar
lichen Annäherung zu ſchaffen und zwar geſchieht dies in
der Form wechſelſeitiger r r unter Ausbau
eines gegenſeitigen r Die heimiſche Produktion ſoll zollpolitiſch geſchützt werden Jedoch ſollen die
Zolltarife tunlichſt eine Erweiterung erfahren und die ſich
darauf beziehende Geſetzgebung möglichſt gleichmäßig ge
halten ſein Dieſelbe Vorzugsbehandlung darf anderen
Staaten auf Grund der Meiſtbegünſtigung nicht gewährt
werden es ſei denn daß es in gegenſeitigem Einverſtändnis
geſchehe Ebenſo ſollen auf Handelsverträge mit anderen
Staaten hinzielende Verhandlungen unter Wahrung der
Hoheitsrechte nur im Einvernehmen Deutſchlands mit der
Doppelmonarchie geführt werden Die Abſchließung der Ver
träge ſoll gleichzeitig erfolgen damit eine möglichſt einheit
liche wirtſchaftliche Geſetzgebung und Finanzpolitik erreicht
wird Die Dauer des Vertrages zwiſchen den beiden Bundes
ſtaaten ſoll die Dauer des bisherigen weit überſteigen

Ausland
Die Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers

c B Chriſtiania 4 Dezember
Die Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers rührt von Ver

änderungen der Schildknorpeldrüſe her Schon mehrmals iſt er
daran erkrankt auch ſeine geiſtige Geſundheit die ſchon
früher ſchwach war hat ſich erneut verſchlimmert Die
Drüſenge chwülſte durch operativen Eingriff zu entfernen iſt bis
her nicht gelungen Es haben ſich große Drüſenverhärtungen ge
bildet Die Aerzte wollen durch eine nochmalige Operation ver
ſuchen ob ſie nicht die Schildknorpeldrüſe in eine normale Form
zurückbringen können Diesmal iſt es ein Spiel um das
Leben des Kronprinzen

Ein Kaiſerſohn in Japan
c M Tokio 2 Dez Die Kaiſerin wurde von einem

Sohn entbunden
J J ò Jr c re ÖÖVerantwortlich für den politiſchen Teil Si e rred Dyck

für den örtlichen Teil für r richten Gericht Handels
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J 2

Sregfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
wowwwwuunnnmnnanruunnſſoblkrnnnrhovvevvvvoe

GARBATV
MEINE PASSION

G

TRUSTFRE

zu sehr vorteilhaffen Preisen
Handtücher
Gardinen
Teppiche

Tischdecken Blusen

Kleiderstoffe Strümpfe
Küchemwäsche Dekorationen Blusenstoffe Herrenwäsche Schlafdecken

2 Halle a SMeddy Pönicke
MNelnenhaus Wüsehefabrik mit elektriszehem Kraſtbetrieb Rigene Zuschneidereien

Diwandecken Unterröcke

allen Abteilungen

Weihnachts Geschenke
die er u
men fast durehweg noch aus

reohtzeitig getätigten Ab
rehlüceen die gebote

Trikotagen
Krawatton nen Vortene ad in

Reisedecken e r
aussergewähnliehe

S S

S e

e e
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Paul S chausei e Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle a/S Bitterfeld Delitzsch u Ellenburg

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Cheok

Wechsol

Einlösung von

Pauluskirchenchor Leitung C Boyde

Weihnachts Konzert Friedrichroda
Offi zier Genesungsh

Thüringer Waldkurheim a

h eEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Ausk San Rat Dr Lots
Sonntag den 12 Dezember abends 8 Uhr zum Besten

der Armen

Neue deutsche Weihnachtsmusik
von P Cornelius G Schreck Reger H E Koch K Hoyer

Orgel Solo Chor acapella und mit In
strumenten

Eintrittskarten zu 00 50 und 00 M bei H Hothan

Karg Elert für u S m xe

Conto Corrent Verehr

Domizllstele tür Wechsel

Coupons ete

Annahmo und PVerzinsung vor
Spar Pinlagen Depositenj

Verlosungs Kontrolle

PPrivat Tresoroe
einzeln vermietbar

J Zei Kaut u Aarnleiden
lese jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren
Gegen Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die FirmaPuhimann Co Berlin 229 Müggelstrasse 285a
erfolgt die Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne

AufdruckSo med Geyer Sperzialarzt für Haut u Harnfeiden

e
rosse Auswean bei

H Schnee Machf 65 Steinstr 84

wo

ZumDeutschenSschwert
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Biere

Ritier ff
Halle a S

Bewährie Weltmarke
un übertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehend

Wontags
Donnerst

Stlage

vei BörNnharcd borgis

Domplatz 10 Tel 1

Eisen Moorbad Schmiedeberg
Altbewährtes Heilbad gegen GichtKeine Kurtaxoe Rheumatismus und Frauenleiden

F t 7 S
Soeben ist erschienen

das ganze
Jahr

Vonl

R G M i K G Mjdeaies Ausriustungastück für Paul Behmannunsere Feldgrauen ist unser

feldgrauer ses gesch Preis kart 2 MkWasserdichter geb mit Goldsebnitt 3 M
Militär Feldmuft
Aausserst prektisch im Gebrauch ſ Ein neues Werk vom Verfasser der Akabjah BücherUnbehindert im Tragen Bequeme

e FeldWelt Se d e Inbaltständ Pelzfutter Stück 50 er
Meer e h an leh bin ein lebendiger Baum in Die Schule
e rgrn re Deinem Garten Reigenreise e es uchktANemrenau ur pei ſ Ein Lastträger bin ich in Deinem Zur Sonne

Franke Co Königreiche Werden und WachsenSaarbrücken 3 Ein Bettler stand ich vor den Ewige Wahrheit
Bahnhofstrasse 54 Pforten Deines Heiligtums Vor den Pforten des Heiligtums

Nutzholz Ein König stand ich auf den Weihe Entweihung
5 Zinnen meines Lebens Gärtners Wartung und SorgeNußb Virnb Eſcheuns Luther a r Laſt Morgenrot Vom Sturme gefällta

Die junge Blume welkte dahin Tiefstes LeidProiswoertu gut Spielende Kinder Abendtrieden
8 Erste Schauer im jungen Lebenkaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztalgeſchäft

Gr Steind See Hadlg e
Gegründet 1838

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

u J IC J

geöffnet

Ausk d d Magistrat

2 h

i
J

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpttege

antiseptiseh
belebend

nervenstärk
Erfrischend

h Kräuter
l Extrakt

verhütet den Haaraustfall
verhindertdieschuppenbildung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u junPart Leipzigerstrasse 9 u 63

Weihnachtshitte
der

Pfeifferſchen Anſtalten
zu Magdeburg Cracau

Trotz der herben Not der Zeiten
Bitten wir bei nah und fern
Helft auch diesmal uns bereiten
Gebefroh das Feſt des Herrn
Kommt die Hände uns zu füllen
Mit Geſchenken aller Art
Wanchen Herzenswunſch zu ſtillen
Der ſich heimlichoffenbart

Größer ward die Schar der Gäſte
Faſt an tauſend iſt die Zahl
Auf das herrlichſte der Feſte

reuen ſie ſich allzumal
benan die wackern Streiter

Die gekämpft fürs Vaterland
Krüppel Sieche und ſo weiter
Alle harren Hand in Hand

Wollt ihr unſer nicht gedenk en
Wie bisher ſo manches Jahr
Gott wird reichen Segen ſchenken
Dem der gebefrendtg war
Nimmer armen Liebesgaben
Wenn uns rechter Sinn bewegt
Der wird größten Segen haben
Der ſein Herz hineingelegt

Geſchenke in bar und in Gegen
ſtänden werden unter der Adreſſe der
Direktion der Anſtalten erbeten
Unſere Poſtſchecknummer lautet Ber
lin 7600

Befreiung ſof Alter undBettnü e Geſchlecht angeben Aus

unft umſonſt biskret
Feske Berlin Kopiſchſtr 6

W

Du

D

de

Klubsesse
Riesenauswahl z

Aite Preise
Möbelfabrik

C Hauptmann
Kl Vlrichstr 36

mr t

Hallesche Röhrenwerke Alt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abteilung C

Gentralheizun
aller Systeme

Besonders empfehlenswert

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus

h Figene Robrhkütte F
Kronen Ampeln Zuglampen Tischlampen usvw

für Elektrisch Gas und Spliritus
Um und Aufarbeiten alter Beleuchtungskörper zu

Gas und Elektrisch
Sämtliche Ersatzteile

Gas und elektrische Anlagen
Gaskocher Gasbratöfen Gasheizöten Gasplätten

Kochertische Elektrische Pläiten
I7BidetsZimmer Klosetts

Volks Sitz Fuss und Kinderbadewannen
SpiEduard Eder ee und Klosettgarnituren

auf meine Firma und 2 grossen Jchaufen er

71 s

Grösstes Spezialgeschaft am Platze

W

w9 J

W

S mit
zu ganz b

spannt
gen

Schultornister Büchermappen Schreib und
Musikmappen Hosenträger Jigarrentaschen
beste beder Portemennales

Die schönsten

reisen

Shaubelpterde

in solidester AHusführung

Solide Wagen
echten Felltieren be

so lange Vorrat reicht

sowie alle feineren
Lederwaren

in grösster Auswahl zu billigen Preisen

Paul Gölder
Sattlerwarenfabrik

J Halle a Leipzigerstrasse 79
Vereine und Lazarette erhalten besonderne Rabatt

reRegoeſee

Fernspr 2178

Vortrag über
Es giht ein Fortleben

nach dem Tode
ca 300 mal gehalten in Berlin zehnmal wiederholt erſcheint im
Druck in der deutſchen Wonatsſchrift Gedankenkraft Jahr

neben Hotel
Rotes Ross

gang 1915 ab Januar Bejzugspreis jährlich halbjährl
Durch hieſige Buchhandlungen u Poſt zu beziehen Probenummern

150 Pfg direkt vom Verlag der Ge
J

ankenkraft Hamburg 36

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u

empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Eigene Fabrikation
Nur ſolide Qualitäten

Unübertroffene Auswahl
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